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(54) Beleuchtungsvorrichtung

(57) Beleuchtungsvorrichtung mit einem Gehäuse
enthaltend einen Basiskörper, der endseitig mit Endkap-
pen versehen ist zur elektrischen Kontaktierung mit ei-
nem elektrischen Stromanschluss, mit einer Mehrzahl
von innerhalb des Basiskörpers angeordneten LED-
Lichtquellen zum Abstrahlen von einem Lichtkegel in die
Umgebung durch einen lichtdurchlässigen Umfangsab-

schnitt des Basiskörpers, wobei der Lichtkegel in einem
vorgegebenen Umfangswinkelbereich um eine Längs-
achse des Gehäuses abstrahlbar ist, wobei der Basis-
körper und/oder die Mehrzahl von den LED-Lichtquellen
drehbar zu den Endkappen gelagert sind, derart, dass
der Lichtkegel um einen wählbaren Verstelldrehwinkel
verdreht zu der Längsachse des Gehäuses abstrahlbar
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Beleuchtungsvorrich-
tung mit einem Gehäuse enthaltend einen Basiskörper,
der endseitig mit Endkappen versehen ist zur elektri-
schen Kontaktierung mit einem elektrischen Stroman-
schluss, mit einer Mehrzahl von innerhalb des Basiskör-
pers angeordneten LED-Lichtquellen zum Abstrahlen
von einem Lichtkegel in die Umgebung durch einen licht-
durchlässigen Umfangsabschnitt des Basiskörpers, wo-
bei der Lichtkegel in einem vorgegebenen Umfangswin-
kelbereich um eine Längsachse des Gehäuses abstrahl-
bar ist.
[0002] Aus der EP 1 852 648 A1 ist eine Beleuchtungs-
vorrichtung bekannt, die als eine LED-Röhre ausgebildet
ist. Hierzu weist die Beleuchtungsvorrichtung ein röhren-
förmiges Gehäuse auf. Das Gehäuse weist einen lang-
gestrecken Basiskörper auf, der endseitig durch mit Kon-
taktierungsstiften versehenen Endkappen abgeschlos-
sen ist. Innerhalb des Gehäuses ist eine Mehrzahl von
LED-Lichtquellen auf einer gemeinsamen Leiterplatte
angeordnet. Der Basiskörper weist einen lichtdurchläs-
sigen Umfangsabschnitt auf, durch den das von den
LED-Lichtquellen abgestrahlte Lichtbündel in einem vor-
gegebenen Umfangswinkelbereich quer zu einer Längs-
achse des Gehäuses abgestrahlt wird. Die bekannte Be-
leuchtungsvorrichtung wird als Ersatz für herkömmliche
Leuchtstofflampen verwendet, wobei das Gehäuse unter
Kontaktierung der Kontaktstifte in herkömmliche, für
Leuchtstofflampen vorgesehene Fassungen eingesetzt
wird. Aufgrund des begrenzten Umfangswinkelberei-
ches (Lichtkegel) des abgestrahlten Lichtbündels, kann
das Licht immer nur in einem festgelegten Winkelbereich
von beispielsweise 120° in einer Querebene des Gehäu-
ses abgestrahlt werden. Es ist jedoch wünschenswert,
den Umfangswinkelbereich bezogen auf eine Einbaula-
ge der Beleuchtungsvorrichtung zu variieren, um eine
gezielte Ausleuchtung eines Raumes herbeizuführen.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Beleuchtungsvorrichtung mit einem eine Mehr-
zahl von LED-Lichtquellen enthaltenden Gehäuse derart
weiterzubilden, dass zur Ausleuchtung eines Raumes
auf einfache Weise ein abgestrahlter Lichtkegel quer zu
einem Gehäuse der Beleuchtungsvorrichtung variierbar
ist.
[0004] Zur Lösung der Aufgabe ist die Erfindung in Ver-
bindung mit dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 da-
durch gekennzeichnet, dass der Basiskörper und/oder
die Mehrzahl von den LED-Lichtquellen drehbar zu den
Endkappen gelagert sind, derart, dass der Lichtkegel um
einen wählbaren Verstelldrehwinkel verdreht zu der
Längsachse des Gehäuses abstrahlbar ist.
[0005] Der besondere Vorteil der Erfindung besteht
darin, dass durch eine Verdrehbarkeit eines Basiskör-
pers und/oder einer Mehrzahl von LED-Lichtquellen re-
lativ zu mit Kontaktierungen versehenen Endkappen ein
von den LED-Lichtquellen abgestrahlter Lichtkegel ein-
stell- und ausrichtbar zur Ausleuchtung eines vorgege-

benen Raumes ist. Durch Einstellung eines wählbaren
Verstelldrehwinkels kann der Lichtkegel relativ zu einer
Aufnahme oder Fassung des Gehäuses verdreht posi-
tioniert werden, so dass unterschiedliche Raumbereiche
ausleuchtbar sind.
[0006] Nach einer bevorzugten Ausführungsform der
Erfindung ist eine Anzeigeeinheit vorgesehen, mittels de-
rer der aktuell eingestellte Verstelldrehwinkel angezeigt
wird. Auf diese Weise kann vor Montage des Gehäuses
in die Aufnahme (Fassung) die gewünschte Verdrehung
des Lichtkegels eingestellt werden.
[0007] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Endkappe um fest vorgegebene Verstelldrehwinkel zu
dem Basiskörper und/oder den LED-Lichtquellen über
eine Rasteinrichtung drehbar gelagert. Vorteilhaft kann
hierdurch eine definierte relative Verdrehung zwischen
der Endkappe und dem Basiskörper bzw. den LED-Licht-
quellen herbeigeführt werden, wobei vorzugsweise die
Verstelldrehwinkel gleich groß sind.
[0008] Nach einer Weiterbildung der Erfindung um-
fasst die Rasteinrichtung zum einen eine Rastscheibe,
die fest mit dem Basiskörper stirnseitig desselben ver-
bunden ist. Diese Rastscheibe weist Rastaufnahmen
auf, die mit fest mit der Endkappe verbundenen Rastele-
menten zusammenwirken. Die Rastaufnahmen der
Rastscheibe sind vorzugsweise ringförmig in einem vor-
gegebenen Umfangsabstand zueinander angeordnet,
so dass auf einfache Weise eine Mehrzahl von unter-
schiedlichen Verstellwinkeln einstellbar ist.
[0009] Nach einer Weiterbildung der Erfindung ist die
Endkappe in Axialrichtung federnd zu der Rastscheibe
angeordnet. Vorteilhaft kann hierdurch eine rastende
Verstellung durch Bewegungskombination eines axialen
Herausziehens der Endkappe von dem Gehäuse und an-
schließender relativer Verdrehung desselben um die
Längsachse des Gehäuses erfolgen.
[0010] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Unteransprüchen.
[0011] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Zeichnungen näher erläutert.
[0012] Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Axialansicht einer Be-
leuchtungsvorrichtung in einer ersten Ver-
stelllage zur Ausleuchtung eines unteren
Raumbereichs mit einem 120°-Lichtkegel,

Figur 2 eine vergrößerte Darstellung der Beleuch-
tungsvorrichtung gemäß Figur 1 mit einer
Anzeigeeinheit zur Darstellung der ersten
Verstelllage,

Figur 3 eine schematische Axialdarstellung der Be-
leuchtungsvorrichtung in einer zweiten Ver-
stelllage zur Ausleuchtung eines seitlichen
Raumbereichs mit einem 210°-Lichtkegel,

Figur 4 eine vergrößerte Darstellung der Beleuch-
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tungsvorrichtung gemäß der Figur 3 mit der
Anzeigeeinheit in der zweiten Verstelllage,

Figur 5 eine perspektivische Darstellung einer einen
Basiskörper der Beleuchtungsvorrichtung
stirnseitig abschließenden Rastscheibe,

Figur 6 eine Draufsicht auf die Rastscheibe gemäß
Figur 5,

Figur 7 eine perspektivische Darstellung einer Kon-
taktstifte aufweisenden. Endkappenscheibe
einer Endkappe,

Figur 8 einen Querschnitt durch die Endkappen-
scheibe gemäß Figur 7,

Figur 9 eine perspektivische Darstellung eines End-
kappenrings der Endkappe, wobei der End-
kappenring axial federnd an der Endkappen-
scheibe angeordnet ist,

Figur 10 einen Querschnitt durch den Endkappenring
und

Figur 11 eine perspektivische Darstellung eines An-
zeigerings zur Darstellung der Verstelllage.

[0013] Eine Beleuchtungsvorrichtung zur Ausleuch-
tung von privaten oder öffentlichen Räumen, wie bei-
spielsweise Tiefgaragen oder dergleichen, weist ein Ge-
häuse 1 auf, das über einen langgestreckten Basiskörper
2 und zwei stirnseitig den Basiskörper 2 abschließende
Endkappen 3 verfügt. Innerhalb des Basiskörpers 2 ist
eine Mehrzahl von nicht dargestellten LED-Lichtquellen
angeordnet, die auf einer gemeinsamen Leiterplatte po-
sitioniert sind. Die Leiterplatte ist fest mit einer Rückseite
4 des Basiskörpers 2 verbunden. Die Rückseite 4 bildet
einen nicht lichtdurchlässigen Umfangsabschnitt des Ba-
siskörpers 2, der auf einer der LED-Lichtquellen abge-
wandten Seite der Leiterplatte angeordnet ist. Eine Vor-
derseite 5 des Basiskörpers 2 wird durch einen licht-
durchlässigen Umfangsabschnitt desselben gebildet,
der auf einer den LED-Lichtquellen zugewandten Seite
der Leiterplatte angeordnet ist. Die Vorderseite 5 und die
Rückseite 4 des Basiskörpers können jeweils in Quer-
schnitt halbkreisförmig ausgebildet sein, wobei sie sich
jeweils über einen Umfangswinkel von 180° erstrecken.
Die Rückseite 4 kann eine Rinne aus Aluminiummaterial;
die Vorderseite 5 kann eine glasklare oder opake Rinne
aus Kunststoff - oder Glasmaterial sein.
[0014] Aufgrund der Anordnung der LED-Lichtquellen
auf einer Seite einer starren und ebenen Leiterplatte, wo-
bei die LED-Lichtquellen jeweils die gleiche Ausrichtung
aufweisen, wird ein Lichtkegel L abgestrahlt, der bei-
spielsweise in einem festgelegten Umfangswinkelbe-
reich von beispielsweise α = 120° in Umfangsrichtung
quer zu einer Längsachse A des Gehäuses 1 abgestrahlt

wird.
[0015] Im vorliegenden Ausführungsbeispiels sind
zwei Beleuchtungsvorrichtungen 6, 6’ vorgesehen, die
über nicht dargestellte Aufnahmen bzw. Fassungen, die
zur elektrischen und mechanischen Kontaktierung axial
abragende Kontaktstifte 7 der Endkappen 3 dienen, an
einem gemeinsamen Haltefuß 8 gehalten sind, der in ei-
nem Deckenbereich eines Raumes angeordnet ist. Die
Aufnahmen/Fassungen entsprechen denen, die für her-
kömmliche Leuchtstoffröhren vorgesehen sind. In einer
ersten Verstelllage gemäß den Figuren 1 und 2 sind die
Beleuchtungsvorrichtungen 6, 6’ so eingestellt, dass ein
resultierender Lichtkegel von γ = α = 120° nach unten
zur Ausleuchtung des Raumbodens abgestrahlt wird. Ein
Lichtkegel L der ersten Beleuchtungsvorrichtung 6 und
ein Lichtkegel L’ der zweiten Beleuchtungsvorrichtung
6’, die jeweils unter dem Umfangswinkel α = 120° sym-
metrisch zu einer vertikalen Ebene abstrahlen, erfassen
den gleichen Raumbereich und sorgen für eine lichtstar-
ke Ausleuchtung desselben.
[0016] Damit die Beleuchtungsvorrichtung 6, 6’ in eine
zweite Verstelllage gemäß den Figuren 3 und 4 verbring-
bar ist, in der nicht nur der Raumbodenbereich, sondern
auch eine seitlicher Raumbereich ausgeleuchtet wird, ist
eine Lichtkegel-Verstelleinrichtung vorgesehen, die eine
relative Verdrehung des Basiskörpers 2 und/oder der
Mehrzahl von LED-Lichtquellen einerseits zu den End-
kappen 3 andererseits ermöglicht. Hierdurch kann der
Lichtkegel L, L’ der beiden Beleuchtungsvorrichtungen
6, 6’ um einen vorgegebenen Verstelldrehwinkel β in Ab-
hängigkeit von dem auszuleuchtenden Raumbereich
verdreht werden. Wie aus Figur 3 ersichtlich ist, ist der
Basiskörper 2 der ersten Beleuchtungsvorrichtung 6 im
Vergleich zu der ersten Verstelllage in Drehrichtung R1
verdreht worden, so dass ein erster seitlicher Raumbe-
reich ausgeleuchtet wird. Der Basiskörper 2 der zweiten
Beleuchtungsvorrichtung 6’ ist in entgegengesetzter
Richtung R2 so verdreht worden, dass ein zweiter seit-
licher Raumbereich ausgeleuchtet wird. Die beiden
Lichtkegel L, L’ weisen einen Überschneidungsbereich
auf, der in vertikaler Richtung unterhalb der Beleuch-
tungsvorrichtung 6, 6’ liegt.
[0017] Wie aus den Figuren 2 und 4 deutlich wird, wur-
den die Basiskörper 2 der ersten Beleuchtungsvorrich-
tung 6 bzw. 6’ jeweils ausgehend von der ersten Verstell-
lage zur Erlangung der zweiten Verstelllage um einen
Verstellwinkel β = 45° verdreht, so dass ein resultierender
Lichtkegel in einem Umfangswinkel von γ = 210° abge-
strahlt wird. Zur Ermöglichung der relativen Verdrehung
des Basiskörpers 2 zu den Endkappen 3 weist die Licht-
kegel-Verstelleinrichtung eine Rasteinrichtung mit Rast-
elementen auf, die im Wesentlichen durch eine stirnseitig
fest mit dem Basiskörper 2 verbundene Rastscheibe 9
und der Endkappe 3 gebildet wird. Die Rastscheibe 9 ist
fest mit dem Basiskörper 2 verbunden und weist eine
Anzahl von ringförmig angeordneten Rastbohrungen 10
als Rastelemente auf.
[0018] Die Endkappe 3 ist zweiteilig ausgebildet und
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weist eine Endkappenscheibe 11 auf, in der die Kontakt-
stifte 7 integriert angeordnet sind. Ferner weist die End-
kappe 3 einen Endkappenring 12 auf, der über radial
nach innen abragende Steckelemente 13 verfügt, die in
entsprechende Aufnahmen 14 der Endkappenscheibe
11 eingreifen, so dass der Endkappenring 12 formschlüs-
sig und drehfest mit der Endkappenscheibe 11 verbun-
den ist.
[0019] Der Endkappenring 12 weist auf einer zu den
Kontaktstiften 7 abgewandten Seite mindestens einen
axial abragenden Raststift 15 auf, der als Rastelement
in die entsprechenden Rastbohrungen 10 der Rastschei-
be 9 eingreifbar ist. Der Raststift 15 sowie ein gegen-
überliegender Stift 15’ sind auf einer den Kontaktstiften
7 zugewandten Seite jeweils mit einem Fortsatz 16 ver-
bunden, auf dem nicht dargestellte Schraubenfederele-
mente aufsetzbar sind, so dass der Endkappenring 12
in axialer Richtung federnd zu der Endkappenscheibe 11
gelagert ist.
[0020] Der Endkappenring 12 weist an einem Außen-
umfang eine Rändelung 17 auf, so dass er manuell leicht
erfasst und in axialer Richtung gegen die Kraft der auf
dem Fortsatz 16 angeordneten Feder soweit herauszieh-
bar ist, dass der Raststift 15 in Außereingriff bringbar zu
einer der Bohrungen 10 der Rastscheibe 9 und somit die
Endkappe 3 relativ zu dem Basiskörper 2 in Umfangs-
richtung verdrehbar ist, bis die Raststifte 15 nach Los-
lassen des Endkappenrings 12 eine andere Rastbohrung
10 eingreift. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel sind
die Rastbohrungen 10 in einem Umfangswinkel von 15°
zu der Längsachse A versetzt zueinander angeordnet,
so dass eine stufige Verdrehung um einen Verstelldreh-
winkel β = 15° ermöglicht wird. Zur Verstellung der Be-
leuchtungsvorrichtungen 6, 6’ von der ersten Verstelllage
gemäß Figur 1 in die zweite Verstelllage gemäß Figur 3
wird der Endkappenring 12 somit um drei Rastbohrungen
10 verdreht.
[0021] Die Endkappenscheibe 11 ist vorzugsweise
formschlüssig drehbar und axialfest zu der Rastscheibe
9 befestigt, wobei ein zentraler Bolzen 18 der Endkap-
penscheibe 11 in eine zentrale Öffnung 19 der Rastschei-
be 9 eingreift. Der zentrale Bolzen 18 weist Widerhaken
18’ auf zum Hintergreifen eines Rades der zentralen Öff-
nung 19.
[0022] Die Einstellung der Verstelllage der Beleuch-
tungsvorrichtung 6, 6’ erfolgt vor Montage der Beleuch-
tungsvorrichtung 6, 6’ an dem Haltefuß 8. Damit der kor-
rekte Verstelldrehwinkel β eingestellt werden kann, ist
eine Anzeigeeinheit 21 vorgesehen, mit einem Skalen-
ring 22, der eine entsprechende Beschriftung mit Win-
kelangaben 23 aufweist. Der Skalenring 22 ist drehfest
mit dem Basiskörper 2 verbunden. Der Skalenring 22 ist
zwischen der Rastscheibe 9 und der Endkappe 3 form-
schlüssig angeordnet. Der Skalenring 22 weist einen Axi-
alabschnitt 24 auf, der einen Endbereich des Basiskör-
pers 2 umgreift und vorzugsweise farbig ausgebildet ist.
Ferner weist der Skalenring 22 einen Radialabschnitt 25
auf, der einen äußeren Ringbereich der Rastscheibe 9

abdeckt und die Winkelangaben 23 aufweist. Die Win-
kelangaben 23 sind einem 15’-Winkel zueinander ange-
ordnet, so dass sie zu den Bohrungen 10 korrespondie-
ren.
[0023] Da der Skalenring 22 drehfest mit dem Basis-
körper 2 verbunden ist, kann vor Montage der Beleuch-
tungsvorrichtung 6, 6’ eine relative Verstellung um die
Längsachse A zwischen der Endkappe 3 und dem Ba-
siskörper 2 mittels einer Zieh- und Drehbewegung erfol-
gen. Nach Einstellung des entsprechenden Verdrehwin-
kels können die Beleuchtungsvorrichtungen 6, 6’ bei-
spielsweise zur Erlangung der ersten Verstelllage ge-
mäß Figur 1 und der zweiten Verstelllage gemäß Figur
3 an den ortsfesten Haltefuß unter Eingreifen der Kon-
taktstifte 7 zu beiden Seiten des Basiskörpers 2 in die
entsprechende Fassung des Haltefußes 8 eingesetzt
werden.
[0024] Die Rastscheibe 9, die Endkappenscheibe 11
und der Endkappenring 12 sind vorzugsweise aus einem
Kunststoffmaterial hergestellt.
[0025] Nach einer nicht dargestellten alternativen Aus-
führungsform kann die Endkappe 3 auch einstückig aus-
gebildet sein.

Patentansprüche

1. Beleuchtungsvorrichtung mit einem Gehäuse (1)
enthaltend einen Basiskörper (2), der endseitig mit
Endkappen (3) versehen ist zur elektrischen Kon-
taktierung mit einem elektrischen Stromanschluss,
mit einer Mehrzahl von innerhalb des Basiskörpers
(2) angeordneten LED-Lichtquellen zum Abstrahlen
von einem Lichtkegel (L, L’) in die Umgebung durch
einen lichtdurchlässigen Umfangsabschnitt des Ba-
siskörpers (2), wobei der Lichtkegel (L, L’) in einem
vorgegebenen Umfangswinkelbereich um eine
Längsachse des Gehäuses abstrahlbar ist, dadurch
gekennzeichnet, dass der Basiskörper (2) und/
oder die Mehrzahl von den LED-Lichtquellen dreh-
bar zu den Endkappen (3) gelagert sind, derart, dass
der Lichtkegel um einen wählbaren Verstelldrehwin-
kel (β) verdreht zu der Längsachse (A) des Gehäu-
ses (1) abstrahlbar ist.

2. Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Endkappe (3) stu-
fig zu dem Basiskörper (2) und/oder den LED-Licht-
quellen drehbar gelagert ist.

3. Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Endkappe (3)
um mehrere vorgegebene Verstelldrehwinkel (β)zu
dem Basiskörper (2) und/oder den LED-Lichtquellen
mittels einer Rasteinrichtung drehbar gelagert ist.

4. Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rasteinrichtung
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eine den Basiskörper (2) stirnseitig abdeckende
Rastscheibe (9) umfasst, die drehfest mit dem Ba-
siskörper (2) verbunden ist und die in Umfangsrich-
tung über mehrere verteilt angeordnete Rastele-
mente (10) verfügt, die jeweils mit einem korrespon-
dierenden Rastelement (15) der Endkappe (3) in Ab-
hängigkeit von der relativen Drehstellung der End-
kappe (3) zu dem Basiskörper (2) in Eingriff bringbar
sind.

5. Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rastelemente der
Rastscheibe (9) als Rastbohrungen (10) ausgebildet
sind, in die das als ein Raststift (15) ausgebildete
Rastelement der Endkappe (3) in Abhängigkeit von
der Drehstellung derselben eingreifbar ist.

6. Beleuchtungsvorrichtung nach Anspruche 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rastbohrungen
(10) der Rastscheibe (9) in axialer Richtung orientiert
angeordnet sind.

7. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Endkappe (3) in axialer Richtung federnd zu der
Rastscheibe (9) angeordnet ist.

8. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
Endkappe (3) drehbar und axialfest mit der Rast-
scheibe (9) verbunden ist.

9. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die
Rastscheibe (9) und/oder die LED-Lichtquellen fest
mit dem Basiskörper (2) verbunden sind.

10. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die
Endkappe (3) zweiteilig ausgebildet ist mit einer End-
kappenscheibe (11), bei der von einer dem Basis-
körper (2) abgewandten Seite Kontaktierungsstifte
(7) abragen, und mit einem Endkappenring (12), der
auf einer dem Basiskörper (2) zugewandten Seite
das Rastelement (15) aufweist.

11. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der
Endkappenring (12) drehfest mit der Endkappen-
scheibe (11) verbunden ist.

12. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass der
Endkappenring (12) an einem äußeren Umfang der
Endkappenscheibe (11) angeordnet ist und außen-
seitig eine Rändelung (17) aufweist.

13. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprü-

che 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass der
Raststift (15) des Endkappenrings (12) federnd in
axialer Richtung zu der Endkappenscheibe (11) ge-
lagert ist.

14. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass die
Endkappenscheibe (11) und die Rastscheibe (9)
über Rastmittel verfügen zur axialfesten und dreh-
baren Verbindung derselben.

15. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Anzeigeeinheit (21) vorgesehen ist zur Anzeige des
Verstelldrehwinkels (β).

16. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 15, dadurch gekennzeichnet, dass die
Anzeigeeinheit (21) einen Skalenring (22) mit einer
Anzahl von Winkelangaben (23) umfasst, wobei der
Skalenring (22) drehfest mit dem Basiskörper (2)
verbunden ist.

17. Beleuchtungsvorrichtung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass der
Skalenring (22) klemmend zwischen der Rastschei-
be (9) und der Endkappe (3) angeordnet ist.
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